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99 Wir haben gehört: olt geht mIt euch (vel. Sach 8,23)
| Pilgern nıcht nur für nsider

Nur kurz ährend WIT hıer In er uhe ber Wallfahrten und Pılgern reden,
mMussen Miıllıonen VoNn Menschen Sanz unfreiwiıllıg schwıerige Wege antretien. S1e sınd auf
der Flucht Selten en S1Ee ırgendeın Ziel Sıe mussen VOIl dort WC?8, Ss1e SCINC geblıe-
ben waren, VON ihrer He1ımat.
olf Zerfass hat einmal darauf hıngewlesen, dass das Bıld VO: pilgernden Grottesvolk

nıcht verniedlicht werden dart. Der Exodus und das Exıl es andere als angenehme
Wallfahrten

IN geht der WEG?
Dass im breıt gefächerten Wallfahrtwesen ein1ges los ist, wiırd allenthalben miıt enug-

t(uung gesehen Ein Bereich kırchlicher Wiırklic  eıt scheıint VO allgemeınen chwund
nıcht berührt werden.

Keın Grund, dıe anı In den egen, aber eine hervorragende usgangsbasıs
für eıne zukunftsorientierte Pastoral, dıe das Gewordene dıe öffnen sollte, dıe noch nıcht
daran teilhaben

itgehen wollen ın vielen Menschen wırd dieser unsch zunehmend lebendig. Die
übersehbar vielen Pılgergruppen, dıe sıch Jährlıc auf ihren Wa  a  sweg machen, ollten
das nıcht übersehen.

Man musste eınen 16 für Menschen entwıckeln, die sıch SCINC mıt auf den Weg INa-
chen wollen Leicht gesagl, aber wichtig 1im 1INDI1IC auf dıe Weıtergabe des aubens
ach meı1ınen Er:  ngen o1bt 6S VO Jugendlichen bıs rüstigen Rentner viele, dıie
ansprechbar S1nd.

Wenn ich Erstpilger rage, dıe be]1 uns ankommen, verweIisen S1e me1st auf einen Pılger
bzw eiıne ılgerın, Von denen S1e SCHAUI1IC und infach angesprochen wurden. „Du könntest
doch auch mal mıt nach St Matthıas gehen  co Manchmal dauert e Jahre bıs 6cS SOoweıt ist.
eispie und Mund-zu-Mund-Propaganda sınd C5S, dıe eınen Prozess auslösen, der natur-
ıch nıcht immer ersten Wallfahrtschriutt führt.

Pilger Zeichen unlter den Zei tgenossen
Was den me1isten Pılgern selten bewusst wIrd: sS1e werden wahrgenommen, S1e werden C-

sehen. Nıemand kann CIIMMCSSCH, Was uUuNnseTe Zeıtgenossen enken und empfinden, WENN Ss1e
eine Pılgergruppe sehen. Exempla trahunt (Nur das eiıspie ann ewegen dıe uralte

ist gerade für die Wallfahrten aktuell Es ist eın Faktum, dass hınter vielen (Jar-
dinen dıe Pılger und ihre Otscha sehr ohl emerkt werden. Wenn das Kreuz der
Spiıtze der gesehen wiırd, dann machen sıch viele Leute ihre Gedanken Diıese Wır-
kung der Wallfahrt sollte nıemand unterschätzen. Sıe WITN! sıch selten klar artıkulieren.
ber Immer wlieder werden dıe Pılger auch auf ıhr Tun angesprochen und das VoNn wenl1-

Sacharja 8,23 So spricht der Herr der Heere: In jenen agen werden zehn Männer aus Völkern
aller Sprachen einen Mann aus Juda seinem Gewand fassen, ıhn testhalten un gChHh Wır
wollen mıt uch gehen; denn WIT haben gehört Gott ist mıt euch.
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20 Ausnahmen abgesehen mıt em Respekt Davon berichten mı1r dıe Pılger immer
wlieder.

Hınter den Gardınen oder auf den Straßen sınd viele Menschen, dıe vielleicht 1m tıllen
en „„KOnnten WIT doch mıt euch gehen, denn WITr spuren: Gott geht mıiıt euch‘‘.

Pılger Ssınd ohne 6S immer wI1issen Botschafter der Weggemeinschaft mıt Gott in
eıner Welt. dıie Gott fremder wIrd.

Diese Außenwirkung der Pılger musste näher bedacht werden. Es kann uns nıcht
egal se1n, W1e Pılger auf Außenstehende wıirken. Wenn Zeıtgenossen wahrnehmen,
dass 1er Menschen unte Sind, dıe Aes  c ernst meınen, dann ist schon eine wesentliche
Botschaft angekommen.
Wallfahrt ein Weg mit Gott

Die Wallfahrt ist im christlich-biblischen Verständnıis eın Weg mıt Gott, wobel der Weg
nıcht iınfach schon das Ziel Ist, w1e INan 65 Jjetzt oft hören kann

Vielmehr tragen dıe Pılger auf dem Weg das Ziel schon In sich und riıchten sıch arau
AU!  N Das Ziel INUSS leuchten! DiIie zahllosen Heılıgtümer bekanntere und wen1ger bekannte

Ssiınd eın Hınweils arauf, dass Menschen be1 Gott ankommen en, ankommen können
und wıllkommen S1nd.

DiIie eigenen Füße und dıe vielen Füße VOT und hınter einem Ssiınd eıne ununterbrochene
Predigt Wer das ber mehrere Jage erlebt hat, nımmt eine unschätzbare Erfahrung mıt
nach Hause: CS g1bt einen gemeinsamen Weg 1im Glauben für Schriutt spuren dıe
Pılger, Was CS el WE Jesus sagt „WOo Zzwel oder dre1 in meınem Namen ZUSaINnmMeCN

SInd, da bın ich mıtten un ihnen““ (Mt
en die Wallfahrten etwas bıeten, das für andere se1n könnte?

Gemeinschaft CONLra Vereinzelung
Das ktuelle Alltagsempfinden vieler Chrısten ist Von Vereinzelung gepräagt Selbst JeEDE;

dıe eiıne regelmäßıge Gottesdienstprax1s aben, rleben im Alltag wen1g Glaubensgemeıin-
SC

Die rlebte Glaubensgemeinschaft einer Wallfahrt bietet eiınen wırksamen Kontrast dazu.
Plötzlich kann c  „man SahZ unkompliziert beten Wer sıch als Neupilger damıt vielleicht
etwas schwer tuL, eria sıch wohlwollend einbezogen und mıtgenommen. Plötzlich wiırd
6S leicht schweıgen und zuzuhören. Anregende lexte finden Aufmerksamkeıt Dıie Jage
der Wallfahrt lassen das GewiIirr der Alltagsstımmen verschwınden. Wallfahrt macht hellh6ö-
ng für dıie wichtigen Stimmen, dıe Stimme Gottes und Zu! Menschen.
ach der Wallfahrt engagleren sıch viele Pılger in ihren Gemeiinden. iıne zukunftsorien-

tierte Wallfahrtspastoral INUSS darauf achten, dass dıie Pılger dıe wichtigen persönlıchen
E  ahrungen In eiınen gemeindlıichen Kontext einbringen können. ach meıner Beobach-
tung g1bt CS eınen Austausch zwıischen Pılgergruppen und iıhren Gemeinden.

AauDens- und GebetsschuleU:
Dreı oder 1er lage mıt Fırmlıngen durch dıe 11e. das ist schon eine bedeuten-

de Glaubensschule So wert D jedenfalls Firmkatecheten, dıe selbst Pılger ugendlı-
che eiınen ilgerweg gewinnen konnten. Die völlıg unkundıgen iırmlınge machten bın-
HCN kürzester eıt dıe Erfahrung, dass gemeinsames Beten SahnzZ leicht 1ist, und dass ıblı-
sche Impulse Sanz anders sıtzen, WECN s1e in eıne durchaus anstrengende Wegstrecke e1n-
gebettet siınd. Mühe und Freude des eges teılen. das die Herzen. Geme1hnnsame
Mahlzeıten, Zusammensıiıtzen und Zusammenseı1n, das trıfft dıe Intention, mıt der
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Jesus ersten Juünger einlud „Kommt und seht (Joh 39) S1e lassen sıch einladen und
rleben Jesus

Untrennbar mı1t der 1ST dıe Fürbitte verbunden Zahllos SInNd dıe Menschen dıe
den Pılgern nlıegen mıiıt auf den Weg geben Auf den ilgerweg wırd vieles mıtgenommen
und mıtgetragen 1e1€e kleine Kerzen Matthıasschreıin SCLILNDNETIN konkrete Menschen
und ZCI8CH W ds der Fürbitte lebendig WAar und bleıbt

Wer den Glauben hıneinfinden l raucht Erfahrungsraum In rüheren Zeıten
konnten dıe Pfarrgemeinden das bieten ıne Pılgergemeinscha über mehrere JTage CITINOS-
16 zumıindest aufeıt erlebbare Glaubensgemeinschaft
S unwesentlich für dıe Glaubensschule SInd dıe en des eges Wege können

sehr beschwerlıic SCIMHN der Orper wırd bıs aufs Außerste geforde Das führt Menschen
auf SallZ tiefen ene Nur SCHICHISAN lassen sıch beschwerliche Weg-
strecken und dıie CISCHCH chwächen bestehen DIe CISCHCH Girenzen werden spürbar und
überwındbar Der CISCHC aum weıtet sıch DiIe Teıl harten körperlichen Anstrengun-
SCH öffnen das nnere schenken der eeilje ungeahnten Freiıraum ıne ılgerın be-
schreıbt CS ‚„„Das Mäntelchen das WIT Alltag unNnseTeIMM Schutz tragen wırd SallZ
dünn Eın anderer meın „Nach anstrengenden Wegstrecken g1bt 685 nıchts mehr VCOI-

bergen nıchts VOT siıch selber nıchts VOT anderen DiIe eıt der Hochstapeleıen und dıe
eıt der UÜbertreibungen 1st vorbe1ı 1le sSınd Sanz be1 sıch und Tauen elınander mehr

als SIC sıch getraut hätten Eın Gehemniıs der 162 ohl darın dass dıe
körperliche Herausforderung Schritt für Schritt MI1 der seelıschen zusammenfTıindet Strapa-
Z lassen Girenzen SDUTCH und Chancen erkennen Man wächst über sıch hınaus

Jesus pricht einmal davon dass der Weg 1st die Wahrheıt und das en (vg]l Joh
14 Auf dem Weg mıt SCIHNCN Anstrengungen findet 111all sıch findet 11an

wahrhaftıgen 10 auf sıch Diese erfahrene Wahrheıit öffnet 6iINE NECUC Lebendigkeıt
eıt der Verdichtung des Glaubens für den Einzelnen

1616 Pılger Ich brauche für miıch dıe al  1C.  (& Wallfahrt Ich rauche C111C OC
der sıch wlieder verdichten ann Was alltäglıchen en leicht dıe er

ommt Das (Janze Wallfahrt also das einfache und geschwisterliche Mıteilnander
das SCHICHISAINC Essen dıe SCHICINSAM bestandenen en und Strapazen dıe Zeıten des
SCINCINSAMCN Betens und Schweigens und nıcht zuletzt dıe spontanen cherze und komisch
ulkıgen Sıtuationen das es Verdichtung des aubens DiIie der
Bündelung ihrer einzelnen Elemente 1st CIM ununterbrochenes rlebte und erfahrene
Gottesgemeinschaft.

Die al  1C  © Ööffnet den Hımmel und das nachhaltıg.
WAas die Matthiaswallfahrt Trier?

dıe Jährlıch stattfindende Wallfahrt
C1INC sehr hohe Wıederholungsfrequenz Gut dıe Hälfte UNsSCICT Pılger nehmen 10 bıs 20
mal der Wallfahrt iıhrer te1l
C1ILUC hohe Gruppenbindung Uurc oft langJährige Teılnahme adurch bedingt große
Gesprächsoffenheıt
hohe sozlale Aufmerksamkeit füreinander auch das Jahr ber
C1L1C große Bereıitschaft persönlıche E1ıgenheıten anderer akzeptieren
dıe Verbindung VoNn tradıerten Gebetsformen mıt Jährlıc wechselnden Bıbelimpulsen
wiRie geistliıche Vorbereıtung der CISCHNCH adurch wachsende spirıtuelle
Kompetenz einzelner Miıtglıeder
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Worauf legt die Wallfahrtsseelsorge In SE Matthias Wert?

Wort Grottes Schrittmacher der Wallfahrt
DIie bewusste Orjıentierung Wort (jottes hat Priorität. )as Wort ottes ist der chrıtt-

macher für dıe S1e soll helfen, dass Menschen mıteinander und mıt (Gjott Ins
Gespräch kommen. Deshalb erstellen WIT für Jedes Jahr en Angebot Schriftmeditatio-
NCN, das en Gruppen zugestellt wIrd. Es sınd bıblısche X6 verbunden mit einem Im-

puls DIie möglıchst urz gefassten Anregungen werden in den meılsten Gruppenun
vorgetragen. Dem O1g eiıne eıt tıllen Gebetes Oft erg1bt sıch dann e1in Austausch, me1lst
in Kleingruppen. DIe einzelnen Wallfahrer-Gruppen SInNd natürliıch in der Ausgestaltung
ihrer Gebetsordnung frel.

Befähigung der ehrenamtlichen Verantwortlichen
Es g1bt mındestens fünf Vorbereitungswochenenden ZU jeweıligen bıblıschen ema In

der €e1 oder anderswo. Teilnehmen können alle, dıe sıch persönlıch be1 der geistliıchen
Vorbereıitung engagleren. SI1ıe werden mıt den spırıtuellen und exegetischen Gegebenheiten
des jeweıligen Bıbelwortes vertraut emacht. Hınzu kommt der Austausch ber dıe unter-
schiedlichen Gebetsordnungen und Bräuche In den Gruppen

In den fünf Bezirken finden Jährlıch (1im Herbst) sogenannte „Bruderschaftstage” Statt.
Dazu siınd alle Pılger eingeladen. eweıls einem Sonntag kommen S1e Am

Vormittag wırd das Leıitwort des kommenden Jahres ekannt gemacht und als Bıbelarbeir
In seinem Kontext vorgestellt.

Hınzu kommen Z7WEe1 Schulungswochenenden, ıIn denen Pılger, dıe in dıe Verantwor-
tungsbereiche iıhrer Gruppen hineinwachsen sollen, mıiıt den Anforderungen vertraut

emacht werden.

Sensibilisierung für die Außenstehenden 37 Wır en gehört: Grott geht mit euch

Es ur unstrıittig se1IN, dass heute viele Menschen eiıne relig1öse Sehnsucht spuren, dıe
S1e nıcht In konkrete chrıtte übertragen können. Sie en oft auch keıne Gelegenheıt
dazu. Es Schnittstellen Hıer ann das Großsystem eiıner Kırche nıcht 1e] andern.
ber „VOI Ol"[“ 1m direkten menschlichen Kontakt kann ein1ges geschehen. Da, Men-
schen einander ansprechen, hıegen dıe Chancen Wıe oft wurde mır schon erzählt, dass
Jjemand einen ollegen oder eıne ollegın SCAIIC und ınfach angesprochen hat Wıe
ware CS, WEeNnNn du mal mıiıtgehst. Das ist der entscheiıdende Moment. TG dass unmıttelbar
daraus eiıne wiırd, eın wichtig ist dıe ausgesprochene Eınladung. Sıe verändert.
S1e steht 1im Raum. Sıe eIWwa: in Bewegung Das ann 11UT Von ensch ensch
gelingen. Eınzelne Pılger mussen Aaus der ruppe heraustreten und erzählen, Was Ss1e erlebt
en

Dıe als Ganze ist hlıer überfordert. Jle Gruppen geraten leicht ın dıe efahr, sıch
selbst se1InN. Das ‚„„Wir-Gefühl“ kann leicht den IC auf dıe Menschen einengen,
dıe schon (immer) el S1nd. Der 16 nach außen ist der als (Janzer nıcht mOg-
iıch Nur Einzelne können sıch 1er vorwagch. Sıe mussen aber ermutigt und gestutzt WCOCI-

den Es darf nıcht se1nN, dass Jemand, der eınen Pılger miıtbringt, zunächst eiıne Mauer
Von Vorbehalten durchbrechen 11US>S Dıie ruppe musste zumındest in der Lage und wı1l-
lens se1n, Neuen einladend egegnen. Hıer sınd dıe „Brudermeiıister“ dıe Leıter der

gefordert. Dıiıe orge dıe Befindlichkeıit der nsıder darft nıcht es se1n.
Die Weıtergabe des aubens begıinnt da, Jemanı siıch angesprochen hlt
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CS weıt kommt, W1e der Prophet acharja verkündet, das w1IsSsen WITr nıcht. Wır soll-
ten 1Ur wıssen, W das HSG Aufgabe ist

„„Wır en gehö (Gott geht mıiıt euch.“ Die Menschen, dıe das en, mussen aufge-
spurt werden.

Keine ITllusionen
Was ich nen 1er vorgetragen habe, lässt sıch in der Matthıaswallfahrt nıcht e1INs eIns

Die bıblıschen Impulse EeIW.: gehen vielen Pılgern „vVOrbel .. er und jede machen iıh-
eigene Wallfahrt Unser Versuch, dıie Botschaft der SUZUSaSCH perm: eINZU-

spe1sen, Setiz auf eıne späte Nachhaltıgkeıt, dıe sıch vielleicht erst über Jahre auswiırkt. Ich
gehe nıcht davon dU>. dass alle Pılger im Gleichschriutt den vorgetragenen Gedanken nach-
gehen ber S1e bekommen S$1e wen1gstens mıt. Da Pılger normalerweise aufnahmebereıt
SInNd, urien WIFr darauf hoffen, dass Gottes Gelst das Seine dazu beıträgt.

Die Wallfahrt darf keine relıg1öse Umerziehung se1n, das freiıe p1e der inneren Kräfte
INUSS V orrang en

WAas hleibt wichtig?
Der eigenen treu bleıben, SONS wırd für andere nıchts spurbar.
Der IC nach draußen Es Sınd viele, dıe en KoOnnten WITr doch mıiıt euch gehen,
denn


